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Liebe Leserin, lieber Leser,

Am 1. April hat das Sommersemester 
begonnen. Ich wünsche allen Studie-
renden unserer Fakultät ein erfolg-
reiches Semester!  Wie Sie bei der Lek-
türe der 22. Ausgabe der rp-News fest-
stellen werden, beschäftigen wir uns in 
diesem Sommersemester intensiv mit 
der Fortentwicklung unserer Curricula 

im Bachelor und in den Masterstudiengängen. Deren wich-
tigstes Ziel ist die Qualitätskontrolle der Studiengänge, dem 
wir im Interesse einer erfolgreichen universitären Ausbildung 
von Planerinnen und Planern gerne nachkommen. 
Mit Hilfe einer Studierenden- und einer Lehrendenbefragung, 
die im Februar 2011 durchgeführt wurde, konnten wir einige 
wichtige Bereiche identifizieren, in denen das Bachelor- und 

Masterstudium an der Fakultät Raumplanung verbessert 
werden kann. Den sich aus der Befragung abzuleitenden 
inhaltlichen und organisatorischen Fragestellungen wollen 
wir uns  in den kommenden Monaten widmen.

In dieser strategisch wichtigen Zeit freue ich mich, dass ich 
im Kollegium der Hochschullehrerinnen und Hochschulleh-
rer  Prof. Dr. Nguyen Xuan Thinh begrüßen zu dürfen. Herr Thinh 
ist seit dem 1. April Leiter des Fachgebietes Raumbezogene 
Informationsverarbeitung und -modellbildung. 

Zum Schluss möchte ich die Gelegenheit nutzen, Sie zu 
unserem Fakultätstag am 24. Juni einzuladen. Eir freuen uns 
über Ihre Anmeldung: www.raumplanung.tu-dortmund.de

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht Ihnen,
Ihre Christa Reicher | Dekanin

Kooperationsvereinbarung  mit der Universität osaka

Mit Beginn des Sommersemesters 2011 hat die offizielle Kooperation der Fakultät Raumpla-
nung mit der Universität Osaka begonnen: Die Vertreter der Division for Global Architecture 
und der Fakultät Raumplanung unterzeichneten Ende März ein Abkommen zur Anbahnung 
einer langfristigen Zusammenarbeit im Bereich Urban Design. Neben der bereits laufenden 
gemeinsamen Betreuung von Studienabschlussarbeiten soll künftig der Austausch in Wis-
senschaft und Lehre verstärkt werden. 

Im März fand in Tokio und Osaka ein gemeinsamer Workshop von Studierenden beider Uni-
versitäten zum Thema Campus&City statt. Für nächstes Jahr ist eine Fortsetzung in Dort-
mund geplant. Die staatliche Universität Osaka gehört zu den Spitzenuniversitäten Japans 
mit einem durchgehend hohen Ranking. Sie ist zudem ein Mitglied im Global 30 Universi-
tätsnetzwerk der japanischen Regierung zur vorrangigen Internationalisierung von Wissen-
schaft und Lehre. 

aKtUell
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satoren hatten sich die Aufgabe gestellt, 
auf unterschiedlichen Ebenen Szena-
rien für die künftige Entwicklung des 
nördlichen Hochlandes von Äthiopien zu 
entwickeln: auf der lokalen/städtebau-
lichen Ebene, auf der regionalen Ebene 
und auf der länderübergreifenden Ebene 
im Kontext großräumiger Entwicklungs-
achsen zwischen Kairo und Ostafrika. 
Prof. Dr. Einhard Schmidt-Kallert hielt auf 
der Tagung einen Keynote-Vortrag zum 
Thema „Beyond the Urban-Rural Divide 

– New Approaches to Regional Develop-
ment Planning“. Genet Alem, Doktorandin 
an der Fakultät Raumplanung, war eine 
der Organisatorinnen der Konferenz. 
Kontakt: rel.rp@tu-dortmund.de

Neues Marie Curie Graduiertenkolleg 
CHaNGeS
Das CHANGES-Netzwerk (Changing 
Hydro-meteorological Risks as Analyzed 
by a New Generation of European Scien-
tists), das als Marie-Curie Training Action 
im 7. FRP gefördert wird, ist im Frühjahr 
2011 gestartet. Das Projekt zielt auf 
die Entwicklung eines Verständnisses, 
wie globale Veränderungen (bezogen 
auf Umwelt- und Klimaänderung sowie 
sozioökonomische Veränderung) die 
zeitlichen und räumlichen Muster der 
hydrometeorologischen Gefahren und 
der damit verbundenen Risiken in Europa 
beeinflussen und wie diese Änderungen 
bewertet, modelliert und in nachhal-
tige Risikomanagementstrategien inte-
griert werden können. Die Hauptziel-
setzungen sind: 1) jungen europäischen 
Wissenschaftlern ein hoch qualifiziertes 
Training, Ausbildung und Forschung im 
Feld des Gefahren- und Risikomanage-
ments in einer sich ändernden Umwelt 
zu ermöglichen, 2) die Fragmentierung 
der Erforschung natürlicher Prozesse 
zu reduzieren und 3) die Entwicklung 
eines methodischen Rahmens inklusive 
Modellierungswerkzeugen für die proba-
bilistische Risikobeurteilung von Mehr-

Urban Shrinkage in europe: 
Konferenz in amsterdam
Schrumpfende Städte und ihre Auswir-
kungen sind zu einem wichtigen Thema 
sowohl in der Wissenschaft als auch in 
der Politik geworden, da sie enorme Her-
ausforderungen in vielen Teilen Euro-
pas mit sich bringen. Es hat sich gezeigt, 
dass in den meisten Regionen dieselben 
treibenden Kräfte für Schrumpfung ver-
antwortlich sind. Jedoch sind einzelne 
Charakteristiken und  Ausmaße von 
Schrumpfung in verschiedenen Regionen 
und auch Ländern sehr unterschiedlich. 
Die COST-Action „Cities Regrowing Smal-
ler“ (CIRES), ein Forschungsnetzwerk von 
Wissenschaftlern aus 26 europäischen 
Ländern, beschäftigt sich unter dem 
Vorsitz von Prof. Dr. Thorsten Wiechmann 
mit den verschiedenen Strategien im 
Umgang mit schrumpfenden Städten. 
Die internationale Konferenz „Shrinkage 
in Europe: causes, effects and policy 
strategies“ am 16. und 17. Februar 2011 
in Amsterdam wurde von der COST Action 
gemeinsam mit dem Urban Studies Pro-
gramm der Universität von Amsterdam 
und der OECD organisiert. 150 Teilneh-
mer aus Wissenschaft und Praxis aus 
42 Ländern haben in Vorträgen und 
Workshops Fallbeispiele aus unter-
schiedlichen europäischen und außer-
europäischen Regionen  vorgestellt  und 
diskutiert. Es ist deutlich geworden, 
dass insbesondere die lokalen, regio-
nalen und nationalen Gegebenheiten 
einen großen Einfluss auf den Prozess 
der Schrumpfung in Städten und auch 
ländlichen Regionen haben. Dabei wird 
– anders als in Deutschland – die Thema-
tik in vielen Ländern noch tabuisiert. Die 
vermeintlich einfache, wie auch – ange-
sichts des Fertilitätsverhaltens in den 
meisten Industrieländern – falsche Glei-

chung „demographische Schrumpfung 
= ökonomischer Niedergang“ verkennt 
die vielfältigen ökonomischen, sozialen 
und demographischen Wirkungszusam-
menhänge und damit auch die Potenziale 
ganz unterschiedlicher Strategien zur 
Regeneration schrumpfender Städte. Die 
Ergebnisse der Konferenz, deren Publi-
kation in ausgewählten Zeitschriften für 
2012 geplant ist, bieten eine gute Basis, 
um im weiteren Verlauf der COST Action 
innovative Ansätze zum Umgang mit 
schrumpfenden Städten zu entwickeln. 
Für weitere Informationen: www.shrin-
kingcities.eu
Kontakt: thorsten.wiechmann@tu-dortmund.de

Neues eU-Forschungsprojekt 
am irPUd: C-lieGe
Im Mai 2011 läuft am IRPUD ein neues 
Forschungsprojekt unter dem Titel C-
LIEGE (Clean Last Mile Transport and 
Logistics Management for Energy-Effi-
cient Local Governments in Europe) an. 
C-LIEGE zielt auf die Verbesserung der 
Energieeffizienz in Städten durch ein 
integriertes Management der Verkehrs-
nachfrage und die Übertragbarkeit 
und den Austausch von good practice-
Lösungen zwischen europäischen 
Akteuren. Das Projekt wird Kriterien 
zur Bewertung und Verbesserung der 
Nachhaltigkeit von Verkehrspolitiken 
zur Energieeffizienzsteigerung und 
für sauberen Frachtverkehr ins städ-
tischen Räumen und ein neuartiges 
Set integrierter Lösungsansätze entwi-
ckeln. C-LIEGE wird Maßnahmen imple-
mentieren und testen, die die vertikale 
Integration zwischen Stakeholdern auf 
lokaler Ebene als auch den internationa-
len Erfahrungsaustausch  fördern. Das 
IRPUD ist im Rahmen des Projektes ver-
antwortlich für das Monitoring und die 
Evaluierung der Auswirkungen. 
Kontakt: stefan.greiving@tu-dortmund.de

lake tana Conference in Äthiopien
Äthiopien ist eines der am wenigsten urba-
nisierten Länder der Erde, aber das Land 
erlebt in den letzten Jahren ein enormes 
Wachstum aller Städte, auch der Regi-
ons- und Provinzstädte. Vom 17. bis zum 
19. März fand in der Regionalhauptstadt 
Bahir Dar am Tana-See in Äthiopien eine 
internationale Konferenz zum Thema 
„Lake Tana Region – Prospectives of 
future Urbanisation“ statt. Die Organi-

ForSCHUNG

COST Action CIRES: beteiligte Länder
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fach-Gefahren. Das IRPUD ist mitverant-
wortlich für die Koordination von Work 
Package 4, welches Risikomanagement 
behandelt  und WP 5 (Risiko Governance) 
und in dessen Kontext ein/e Promotions-
student/in und ein/e PostDoc am IRPUD 
beschäftigt und betreut werden. 
Kontakt: stefan.greiving@tu-dortmund.de

abschluss des Forschungsprojektes 
„die Zukunft internationaler Bauaus-
stellungen“ 
Von 2009 bis zum Beginn diesen Jahres 
arbeitete das Fachgebiet STB in Koo-
peration mit dem ILS Dortmund an dem 
ExWoSt Forschungsprojekt „Die Zukunft 
Internationaler Bauausstellungen“. Das 
Projekt betrachtet in zwei Forschungs-
bausteinen die Diskussion um die Ent-
wicklung von IBA in Deutschland vor dem 
Hintergrund einer stetig zunehmenden 
Zahl von Bauausstellungen in immer 
kürzeren Zeitabständen auf der einen 
Seite, und dem durch die IBA Akteure 
selbst formulierten Anspruch an Quali-
täten des IBA Prozesses auf der anderen 
Seite. Das Fachgebiet STB erarbeitete 
eine europäische Fallstudienbetrach-
tung, um die Auseinandersetzungen in 
Deutschland um einen internationalen 
Blick zu bereichern. Dazu wurden Bei-
spiele untersucht um zu prüfen, in wie 
weit IBA-ähnliche Formate und Projekte 
in Europa zu finden sind und welche ihrer 
Aspekte sich in den Diskussionskontext 
in Deutschland übertragen lassen. 
Zu den wichtigsten Erkenntnissen der 
Studie zählen folgende Punkte:
•  Im europäischen Raum existieren keine 

mit IBA direkt vergleichbaren Formate. Es 
werden bei ähnlichen Aufgabenstellun-
gen jeweils verschiedene Projekte und 
Formate angewandt.
1) Nur wenige der untersuchten Projekte 
arbeiten gleichzeitig unter Laborbedin-
gungen und einem Bottom-up-Ansatz. 
Alleinstellungsmerkmale der IBA wie 
die Verknüpfung eines Top-down und 
Bottom-up Ansatzes, die Zulassung von 
Experimenten, Innovations- und Zie-
loffenheit, wecken zunehmend euro-
paweites Interesse am IBA-Format und 
seinen Ergebnissen.
2) Instrumente der Analyse und Quali-
tätskontrolle sind trotz einer offensicht-
lich wachsenden Komplexität und daraus 
resultierenden Reflexionsbedarfs nur 
bei wenigen Beispielen im Ausland aus-
geprägt. Andererseits existieren in eini-
gen Ländern „Leitlinien“ und baukultu-
relle Institutionen, die im Bereich der 
Qualitätssicherung von Strategien und 
Projekten mit IBA-ähnlichen Aspekten 
bereits etabliert sind.
3)  Viele Strategien und Projektrahmen 
verbinden ähnlich wie IBA zunehmend 
das reine Bauen mit weichen Strategien 
der Standortprofilierung, sei es durch 
Kunst, Kommunikation oder Events. 
Gleichzeitig ist eine Tendenz zur Regio-
nalisierung der Ansätze feststellbar.
4) In der Querschnittsbetrachtung der 
Fallstudien lassen sich vor dem Hinter-
grund möglicher Lerneffekte für IBA vor 
allem folgende Themenschwerpunkte 
hervorheben: Anlass von Stadtentwick-
lungsketten, Maßstab und Bezugsraum, 
Ziel- und Themenfindung, Bedingungen 

für Innovation /Innovationsförderung, Pro-
zessqualität, Kommunikation & Image, 
Qualitätssicherung, Wirkungsketten und 
Verstetigung.
Die Ergebnisse des Berichtes werden 
derzeit in der Reihe „Werkstatt: Praxis“ 
im Heft 74 veröffentlicht.
Kontakt: stb.rp@tu-dortmund.de

Workshop über transnationalisierung 
und Stadtentwicklung
Welche Folgen haben Transnationalisie-
rungsprozesse für die Stadtentwicklung 
in den Herkunfts- und Zielländern der 
Migrantinnen und Migranten? Mit dieser 
Frage beschäftigt sich ein Workshop, den 
das Fachgebiet Raumplanung in Ent-
wicklungsländern am 31. Mai gemein-
sam mit dem Institut für Landes- und 
Stadtentwicklungsforschung (ILS) ver-
anstaltet. Dabei sollen verschiedene 
Perspektiven zusammengeführt werden, 
die sich auch in den räumlichen Bezü-
gen der Veranstalter widerspiegeln: Die 
beteiligten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler des ILS beschäftigen 
sich mit Auswirkungen von Migration auf 
deutsche Städte, das Fachgebiet REL 
mit Wanderungsbewegungen in bzw. aus 
Entwicklungsländern. Neben Vorträgen 
über neue Wege der Migration, Migrati-
onsnetzwerke sowie städtische Gover-
nance lässt die Veranstaltung bewusst 
viel Raum für Diskussionsbeiträge der 
eingeladenen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. 
Kontakt: katrin.gliemann@tu-dortmund.de

Curriculum-Konferenz für den Studiengang SPriNG

Die Fakultät Raumplanung bereitet sich derzeit intensiv auf die Akkre-
ditierung aller Studiengänge vor. Für den Master-Studiengang SPRING 
gilt eine Besonderheit: Da wir den Studiengang gemeinsam mit unseren 
Partneruniversitäten in Ghana, Tansania, den Philippinen und Chile 
anbieten, müssen auch alle Änderungen des Curriculums (und anschlie-
ßend der Prüfungsordnungen) zwischen den Partnern abgestimmt 
werden. Deshalb hatte das ISPC für die letzte Märzwoche Vertreter der 
vier Partnerhochschulen und alle Lehrenden des Studiengangs SPRING 
zu einer mehrtägigen Curriculum-Konferenz eingeladen. Zum Einstieg stellten Dr. Katrin Gliemann und Dr. Karin Gaesing 
aktuelle Evaluierungsergebisse auf Basis von Studierenden-, Dozenten- und Alumni-Befragungen vor. Daran schlossen sich 
intensive Arbeitssitzungen an. Im Ergebnis blieb die bewährte zweijährige Struktur in zehn Modulen mit einem steten Wechsel 
zwischen Theorie, Methodenkursen und Praxisprojekten erhalten. Neu eingeführt werden Kurse, die die spezifischen Heraus-
forderungen des Klimawandels  für Raumplaner aufgreifen.
Kontakt: einhard.schmidt-kallert@tu-dortmund.de
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terMiNe

erstes Praktikum der irakischen Stu-
dierenden in der Heimat
Sie waren aufgeregt, als sie am frühen 
Morgen des 5. März in den Zug nach 
Frankfurt einstiegen: Nach acht Mona-
ten wieder den Irak besuchen! Die zehn 
Studierenden aus dem Irak, die derzeit 
an unserer Fakultät ausgebildet werden, 
flogen für das erste Praktikum ihres 
Raumplanungsstudiums nach Erbil. Sie 
lernten dort zwei Wochen lang die Ver-
waltungs- und Planungsinstitutionen 
des Landes kennen und sammelten die 
ersten praktischen Erfahrungen in ihrem 
Aufgabengebiet. 

von Qualitätssicherung und Reakkre-
ditierung der Studiengänge umfassend 
online befragt. Der Rücklauf lag bei 
über 55%. Die Ergebnisse wurden in die 
Arbeitsgruppe zur Reakkreditierung ein-
gebracht und werden bis zum Sommer in 
Kurzform veröffentlicht. 
Kontakt: thomas.terfruechte@tu-dortmund.de; 

christian.lamker@tu-dortmund.de

Master Kurs „diseno Urbano“ an der 
Universidad del iStMo Guatemala
Anfang Februar wurde im Zuge eines 
Dozentenaustausches durch das Fach-
gebiet STB ein spanischsprachiges 
Master-Modul für die Universidad 
del ISTMO in Guatemala Stadt durch-
geführt. Mit dem fachlichen Input 
von Lars Niemann konnten junge 
Architekten aus Guatemala diesen 
Intensivkurs belegen und an urbanen 
Fragestellungen arbeiten. Der Kurs 
umfasste täglich mehrere Stunden und 
dauerte zwei Wochen. Die europäische 
Perspektive und die Vermittlung von 
Methoden zur Auseinandersetzung mit 
Stadt wurden dabei von den Teilneh-
mern äußerst positiv bewertet. Inner-
halb kürzester Zeit konnten sich diese 
auf die ungewöhnliche Situation eines 

deutschen Dozenten vor Ort einstellen 
und im Dialog wurden Themen disku-
tiert und Übungsaufgaben bearbeitet. 
Der Aufenthalt wurde auch genutzt um 
die Lateinamerikakontakte des Fachge-
bietes weiter zu verstärken, welche be-
reits nach Kuba und Mexiko bestehen.
Kontakt: lars.niemann@tu-dortmund.de

Studierendenwerbung: eiNStieG abi 
Messe und Studieninformationstag
Studienfachberatung und Fachschaft 
haben gemeinsam im Rahmen des Auf-
tritts der TU Dortmund an der EINSTIEG 
Abi Messe in Köln am 11. März teilge-
nommen und viele interessierte Schüle-
rinnen und Schüler zum Raumplanungs-
studium in Dortmund beraten. 

Den Studierenden wurden bei einem 
Workshop in Erbil ihre Praktikums-
plätze zugewiesen. Zu der Veranstal-
tung kamen auch die Vertreter der 
Partneruniversitäten Bagdad, Diyala, 
Dohuk und Mosul. Sie standen den Stu-
dierenden während ihres Praktikums 
beratend zur Seite. Aus unserer Fakul-
tät begleitete Hasan Sinemillioglu die 
Studierenden. Das Praktikum war für 
das Land ein Novum: Zum ersten Mal 
besuchten Bachelor-Studierende Pla-
nungsämter des Landes.
Kontakt: hasan.sinemillioglu@tu-dortmund.de

informationsplattform 
Master-Studiengänge
Gemeinsam mit der TU Kaiserslau-
tern (Fachstudienberatung Raum- und 
Umweltplanung) und dem IfR e.V. wird 
eine - zunächst interne - Informations-
plattform für Master-Studiengänge der 
Stadt- und Raumplanung im deutsch-
sprachigen Raum aufgebaut. Ziele sind 
ein verbesserter Informationsfluss so-
wie ein regelmäßigerer Austausch über 
Fragen des Studiums auf der Arbeitse-
bene der Studiengänge/Fakultäten. 
Kontakt: christian.lamker@tu-dortmund.de

Studierendenbefragung 2011
Im Februar wurden alle Studierenden in 
B.Sc. und M.Sc. Raumplanung im Rahmen 

Berufsforum
Im Rahmen des Berufsforums finden 
im Sommersemester wieder drei Ter-
mine mit Absolventinnen und Absol-
venten der Fakultät sowie ein Termin 
zu Möglichkeiten nach dem Bache-
lor-Studium statt. Die Veranstal-
tung findet in Kooperation mit der 
Alumni-Gesellschaft der Fakultät und 
der RWTH Aachen, Lehrstuhl für Pla- 
nungstheorie und Stadtentwicklung 
statt. Die Termine sind jeweils diens- 
tags von 18 bis 20 Uhr.
 10. 05. 2011: Forschung und Lehre
 24.  05. 2011: Bachelor, und dann…?
 31.  05. 2011: Erneuerbare Energien
 28.  06. 2011: Kultur und Tourismus 
Kontakt: michaela.weller@tu-dortmund.de

 
FoKo
Im Sommersemester 2011 finden die 
folgenden Veranstaltungstermine im 
IRPUD-Forschungskolloquium FOKO 
statt:
21.04.2011:   Jens   Kandt   (Researcher,    LSE 
Cities, Dept. of Sociology, London School 
of Economics and Political Science): Ver-
kehrsnachfrage und Siedlungsstruktur 
in den Megastädten São Paulo, Istanbul 
und Mumbai. Ein komparativer Ansatz. 
19.05.2011: Prof. Dr. Simon Güntner 
(Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften (HAW), Hamburg): Projekte 
ohne Förderung? Ansätze zur Sicherung 
nachhaltiger Strukturen in der Quartier-
sentwicklung
26.05.2011: PD Dr. Joern Birkmann 
(United Nations University, Institute 
for Environment and Human Security 
(UNU-EHS), Bonn): Umsiedlung und 
Wiederaufbau im Kontext von (Natur-) 
Katastrophen und Klimawandel. Her-
ausforderungen, Konzepte und Schwie-
rigkeiten

leHre Mehr als 80 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben sich während des Stu-
dieninfotages am 26. März über das 
Studienangebot der Fakultät in den Stu-
diengängen Bachelor und Master Raum-
planung informiert und ihre Fragen mit 
der Studienfachberatung diskutiert. Der 
nächste Studieninfotag findet am 28. Mai 
statt. 
Kontakt: spz.rp@tu-dortmund.de
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30.06.2011: Dr. Christiane Droste 
(Genderplus, Berlin): Genossenschaft-
liches Wohnen als Selbstbestimmte 
Wohn- und Lebensform – Innovation 
durch Gender sensible Praxis 
07.07.2011: Prof’in Dr. Kalliopi   
Sapountzaki (Associate Professor, 
Department of Geography, Harokopio 
University of Athens, Greece): Resi-
lience: The Panacea for Vulnerability 
Reduction?

Städtebauliches Kolloquium 2011 
„Mosaik rUHr“
Das Städtebauliche Kolloquium beschäf-
tigt sich im Sommer 2011 mit den unter-
schiedlichen Facetten von RUHR. Das 
Ruhrgebiet ist in vielerlei Hinsicht eine 
einzigartige Region: in der Entwicklung 
zu einem der größten europäischen Bal-
lungsräume der Schwerindustrie ebenso 
wie im Strukturwandel zu einer Techno-
logie- und Dienstleistungsregion. Bild-
gebend sind damit einher gehende Pro-
zesse, Schichten und Strukturen in städ-
tebaulicher, ökonomischer, ökologischer, 
sozialer und (bau-) kultureller Hinsicht. 
Im Städtebaulichen Kolloquium soll der 
Blick auf die vielfältigen Eigenarten und 
die spezifischen Besonderheiten der 
Region gerichtet werden. Welche Rolle 
können die Begabungen der Region für 
die Zukunft übernehmen? Welche trag-
fähigen Ansätze für die Weiterentwick-
lung des Ruhrgebietes lassen sich iden-
tifizieren und diskutieren? Folgende 
Termine und Themen sind vorgesehen:
  03.05.2011: Kulturelle Vielfalt
  07.06.2011: Urbane Eigenarten
  05.07.2011: Quo Vadis RUHR?

4. dortmunder Wohnungspolitisches 
Kolloquium: „Wohnungsmarkt und Kli-
mawandel“
Am 11. Mai 2011 findet zwischen 9 und 
17 Uhr die vierte Ausgabe der im jähr-
lichen Turnus als Kolloquium organi-
sierten Kooperationsveranstaltung des 
Instituts für Raumplanung (IRPUD) der 
TU Dortmund und des Bereichs Wohn-
raumförderung der NRW.BANK statt. 
Das diesjährige Wohnungspolitische 
Kolloquium möchte die Zusammen-
hänge und Schnittstellen zwischen 
dem globalen Klimawandel, klimapoli-
tischen Strategien und dem Wohnungs-
markt bzw. der Wohnungspolitik näher 
beleuchten. Denn längst ist der globale 

Klimawandel auch in Wohnungswirt-
schaft und Wohnungspolitik kein unbe-
kanntes Thema mehr. Schließlich gilt die 
Verringerung des Energieverbrauchs im 
Wohnungsneubau und -bestand als eine 
der großen Stellschrauben zur Reduzie-
rung des CO2-Ausstoßes. Auch die Kli-
maanpassung, d.h. die Notwendigkeit, 
sich auf die nicht mehr vermeidbaren 
Folgen des Klimawandels einzustellen, 
ist ein Thema für den Wohnungsmarkt. 
Auf dem Kolloquium skizzieren Wissen-
schaftler und Praktiker unterschied-
licher Professionen Konfliktlinien, mit 
denen sich eine klimabewusste Steue-
rung der Wohnungsmärkte auseinan-
dersetzen muss. Dabei wird es im Kern 
um die folgenden Frage gehen: Wie wirken 
sich die klimatischen Veränderungen 
aus, etwa auf Wohnqualität, die Nach-
frage nach bestimmten Bauformen und 
Standorten, das Risikomanagement, die 
Stadtstruktur? Welcher Handlungsbe-
darf besteht für Wohnungseigentümer, 
Planung und Politik? Welche Wider-
sprüche gibt es zwischen den neuen 
Anforderungen und den traditionellen 
Leitbildern und Zielen der Wohnungspo-
litik und Stadtentwicklung? Lassen sich 
diese auflösen? 
Das Kolloquium richtet sich an Kommu-
nen (Wohnungsämter, Stadtentwick-
lung, Umwelt), Wohnungsunternehmen 
und Akteure aus Wohnungspolitik und 
Wissenschaft. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos. Weitere Infor-
mationen: www.raumplanung.uni-dort-
mund.de/irpud/
Kontakt: alexandra.hill@tu-dortmund.de

ausstellung und Publikation „Karten-
stücke: Schichten einer region“
Das Projekt „Schichten einer Region“ 
am Fachgebiet Städtebau, Stadtgestal-
tung und Bauleitplanung präsentiert 
im Juni 2011 auf der Hochschuletage 
im Dortmunder U die Ergebnisse der 
zweijährigen Forschungsarbeit in einer 
Ausstellung. Ziel ist es, dem Prozess des 
Weiterdenkens und Diskutierens über 
die Region über das Kulturhauptstadt-
jahr hinaus einen neuen Impuls zu geben. 
Ausgewählte Projektergebnisse waren 
bereits während der Sommerakademie 
„RUHR.2010: das Ruhrgebiet in Europa“ 
eine Grundlage für die Diskussion in the-
matischen Workshops. Kartographische 
Visualisierungen des Ruhrgebiets reprä-

sentierten die Fakultät während der Wis-
senschaftstage im Deutschen Pavillon 
der EXPO in Shanghai, einzelne Darstel-
lungen waren bereits in der Ausstellung 
„Urbanität gestalten. Stadtbaukultur 
in Essen und im Ruhrgebiet“ im Essener 
Museum Folkwang zu sehen. Nun wird 
das gesamte Projekt in einer eigenen 
Ausstellung mit Begleitprogramm und in 
einem zusammenfassenden Kartenwerk 
zur baulichen und räumlichen Struktur 
des Ruhrgebiets publiziert und vorge-
stellt. 
Kontakt: stb.rp@tu-dortmund.de

eUroPa-WoCHe
Die von Fachgebiet Europäische Raum-
planung (ERP) organisierte Europa-
Woche an der Fakultät Raumplanung 
wird vom 14. bis 17. Juni stattfinden. Die 
Veranstaltung steht unter dem Motto: 
„Europa: Handlungsfeld der Raumpla-
nung: Spatial Planning in Europe.“ Jeder 
Tag ist einem eigenen Themenfeld gewid-
met.
14.06.: Herausforderungen und Instituti-
onen der Raumentwicklung in Europa
15.06.: Strategien der Raumentwicklung 
in Europa
16.06.: European Spatial Development: 
International Perspectives
17.06.: Städte und Raumentwicklung in 
Europa

Für die insgesamt 24 Vorträge (in 
gemischt deutscher und englischer 
Sprache) konnten ReferentInnen, u.a, 
der DG Regio in Brüssel, der BBSR , 
von EUROCITIES, von Hochschulen in 
London, St. Gallen, Dresden, Luxem-
burg und Hamburg sowie aus Städten 
in Deutschland gewonnen werden, die 
Europa im Rahmen der Stadtentwick-
lungsplanung als ein stadtpolitisch 
wichtiges Handlungsfeld betrachten. 
Die Veranstaltungen der Europa-Woche 
sind auch ein Beitrag der Fakultät 
Raumplanung zum Studium Generale 
der TU Dortmund.
Kontakt: klaus.kunzmann@tu-dortmund.de
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Wissensvermittlung sichern. In der Ein-
heit von Forschung und Lehre bietet 
das Fachgebiet RIM den Studierenden 
der Raumplanung neue und aussichts-
reiche Qualifizierungsmöglichkeiten an. 
Eine synergetische Verknüpfung mit der 
Grundausbildung in allen anderen Fach-
gebieten  der  Fakultät Raumplanung 
wird angestrebt.
Die Professur RIM will die Forschungs-
tradition der Fakultät und des IRPUD in 
der Modellbildung, der Computersimu-
lation, der Computervisualisierung und 
der GIS-Anwendung in der Raumpla-
nung fortsetzen und die internationale 
Sichtbarkeit der Forschung der TU Dort-
mund in der Analyse, Visualisierung und 
im Management von Geoinformationen 
sowie in der Modellierung räumlicher 
Systeme erhöhen. Insbesondere sind die 
Forschungskompetenz und die Wettbe-
werbsfähigkeit der Professur bei der 
Drittmitteleinwerbung entscheidend zu 
stärken.
Kontakt: rim.rp@tu-dortmund.de

Seit dem Frühjahr 2011 sind zwei Gast-
wissenschaftlerinnen am IRPUD zu 
Besuch. Ab März ist Frau Prof‘in Dr. Kal-
liopi Sapountzaki (Associate Professor, 
Department of Geography, Harokopio 
University of Athens, Greece) für fünf 
Monate als ERASMUS-Austauschdo-
zentin zu Gast in Dortmund. Sie wird sich 
mit zahlreichen Lehrveranstaltungen 
in die Lehre für die deutschen Raum-
planungsstudiengänge und SPRING 
einbringen. Ab April ist zudem Frau Nya-
magere Sospeter zu Gast am IRPUD. Sie 
ist Doktorandin und Dozentin an der 
ARDHI-Universität Dar es Salaam und 
ihr fünfmonatiger Aufenthalt als Promo-
tionsstipendiatin an der TU Dortmund 
ist durch den DAAD gefördert. 

Prof. Dr. Benjamin Davy (BBV) ist im 
Sommersemester beurlaubt und leitet, 
gemeinsam mit Prof‘in Dr. Ulrike Davy 
und Prof. Lutz Leisering, eine Kooperati-
onsgruppe am Zentrum für interdiszip-
linäre Forschung (ZiF) an der Universität 
Bielefeld. Thema der gemeinsamen For-
schung: “The Road to Global Social Citi-
zenship? Human Rights Approaches to 
Global Social Policy“.
Der Lehrstuhl Bodenpolitik, Bodenma-
nagement, kommunales Vermessungs-
wesen (BBV) wird durch Dr.-Ing. Dietmar 

Weigt vertreten. Er ist Mitarbeiter an der 
Professur für Städtebau und Bodenord-
nung an der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn und zudem seit 
2004 Geschäftsführender Gesellschaf-
ter des Instituts für Baulandconsulting & 
Stadtumbau (ibs). 

Prof`in Christa Reicher ist den Wissen-
schaftlichen Beirat des Bundesinstituts 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) berufen und zur Vorsitzenden des 
Beirats gewählt worden. 

Dr. Alexandra Hill hat im März gemein-
sam mit Prof. Dr. Volker Kreibich ein 
zweitägiges Fortbildungsseminar mit 
50 Teilnehmern in Steyr, Österreich zum 
Thema Megacities für die Arbeitsge-
meinschaft der Geographen in Oberös-
terreich geleitet.

Dr. Anne Weber besuchte vom 10. bis 
28. Februar 2011 den philippinischen 
SPRING-Netzwerkpartner, University of 
the Philippines – School of Urban and Regi-
onal Planning. Zusammen mit Carmelita 
Liwag betreute sie die SPRING-Studie-
renden in deren Workshop-Region. Ziel 
des diesjährigen Workshops ist es, einen 

Dr. Burghard Meyer 
(LLP) habilitierte 
erfolgreich im Fach 
Geographie der 
Universität Leip-
zig. Das Thema 
der Habilitati-
onsschrift lautet: 

„Multifunktionalität der Landschaft 
– Entscheidung über Landnutzung“. Die 
wissenschaftliche Verteidigung fand 
am 10.01.2011 statt. Die öffentliche 
Probevorlesung zur Thematik „Land-
schaftsdegradation und Desertifikation 
in Schwarzerdegebieten an Beispielen 
aus Sachsen-Anhalt und Westsibirien“ 
erfolgte am 7.2.2011. Anschließend 
28.2.2011 wurde von der Fakultät für 
Physik und Geowissenschaften der Uni-
versität Leipzig der akademische Grad 
„Dr. rer. nat. habil.“ verliehen.

Zum 1. April wurde das Fachgebiet 
„Raumbezogene Informationsverar-
beitung und Modellbildung“ (RIM) neu 
besetzt. Als Fachgebietsleiter wurde 
Prof. Dr. Nguyen Xuan Thinh berufen. 
Zuvor war Herr Thinh als Privatdozent 
am Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR) in Dresden 
tätig. Er war stellvertretender Leiter der 
Abteilung Zentralaufgaben und Geo-
information bzw. des Forschungsbe-
reiches Monitoring der Siedlungs- und 
Freiraumentwicklung und habilitierte 
2005 auf dem Fachgebiet „Geodäsie und 
Geoinformatik“. Von 2006 bis 2011 lehrte 
er zudem an der Universität Rostock .
In der Lehre wird das Fachgebiet RIM 
sowohl theoretisch fundierte Grundla-
gen als auch praxisnahe Anwendungen 
der räumlichen Datenanalyse sowie 
Theorien und Modelle räumlicher Sys-
teme berufsvorbereitend vermitteln. Die 
Lehre in RIM soll das forschende Lernen 
der Studierenden fördern und zugleich 
ein hohes Niveau der praxisorientierten 

Wer MaCHt WaS

„Coastal Tourism Development Plan for 
Pagudpud und Bangui“ aufzustellen und 
im Rahmen von Masterarbeiten spezielle 
Themen aus dem Bereich Tourismusent-
wicklung zu behandeln. 

Dr. Katrin Bäumer unterrichtete im März 
2011 an der Deutsch-Jordanischen 
Universität (GJU) in Amman. Das zwei-
wöchige Blockseminar zum Thema 
„Regional Planning“ ist Bestandteil des 
neu konzipierten Masterstudiengangs 
„Spatial Planning".

Rhoda Gegorio, bis Ende 2010 für den 
Studiengang SPRING tätig, arbeitet jetzt 
für die (neue) Deutsche Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
bei der „Cities Development Initiative for 
Asia“ (CDIA) in Manila, Philippinen.
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